
D&gt;er Latten Frühling eilt herzu,

In ungestörter Lust und Ruh,

Empfängt Zhn das beglückte Hessen;

Und danckt dem Gott und jauchzt der Huld,

Die aus erbarmender Gedult

Des bangen Volcks noch nicht vergessen.

Mit welchem Glanz, mit welcher. Wonne,

Scheint, dir zum Glück, Die neue Sonne,

Land! Die dir Schutz und Seegen giebt?

Dieß ist der Tag der ungckräncket,

Den Fünften, dkk aufs neue schcncket,

Den Zeugen, daß dich Gott noch liebt.

bringt nicht von WILHELMS Angesicht,

Mit frischer Kraft, mit frischem Licht,

 Der Seegen durch die frohen Staaten?

Die Stadt fühlt ihn in reger Brust,

Und schickt die neu verliehne Lust,

Laut singend zu den jungen Saaten.


